Zum Inhalt springen

	
		
			
				

	
	

Hauptmenü
	
	


				
		

	
	Hauptmenü

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	




	
	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	







				


	




		
			

	[image: ]
	
		[image: Wikisource]
	


		

		
			

	

Suche
	
	
		
			
				
					
						
						
					

					
				

				Suchen
			

		

	




			
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
		

		
	




	
		
		
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
			Benutzerkonto erstellen

	Anmelden



		
	




	

	

	
	

Persönliche Werkzeuge
	
	


		

	
		
			 Benutzerkonto erstellen
	 Anmelden


		
	





	
		Seiten für abgemeldete Benutzer Weitere Informationen
	

	
		
			Beiträge
	Diskussionsseite


		
	




	
	






		

	



	
		
			

		

		
			
		
			
				
				
				

		
		

	



		
			
				
					Seite:Cohn Gleichungen elektromagnetischen Feldes bewegte Körper 1901.pdf/7

							

	
	

Sprachen hinzufügen
	
	

		
			
			

			

		


	




				
					
						
							
								

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	




								

	
	Deutsch
	
	


					

	
		
		

		
	




				
	




							
						

						
							
								

	
		
			Lesen
	Bearbeiten
	Versionsgeschichte


		
	




							
				
							
								

	
	Werkzeuge
	
	


									
						

	
	Werkzeuge

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Aktionen
	

	
		
			Lesen
	Bearbeiten
	Versionsgeschichte


		
	





	
		Allgemein
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	





	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	







									

				
	




							
						

					

				

				
					
						
							
				
							

		
						
						
					

				

				
					
							
		


						aus Wikisource, der freien Quellensammlung

					

					


					
					
					 Dieser Text wurde anhand der angegebenen Quelle einmal korrekturgelesen. Die Schreibweise sollte dem Originaltext folgen. Es ist noch ein weiterer Korrekturdurchgang nötig.


	[image: ]
	Emil Cohn: Ueber die Gleichungen des elektromagnetischen Feldes für bewegte Körper


	








Aus den Gleichungen (B) ziehen wir sogleich eine Folgerung, indem wir sie auf eine geschlossene Fläche (
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[image: {\displaystyle \circ }]) anwenden. Es werden dann die linken Seiten gleich Null und somit
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[image: {\displaystyle {\begin{aligned}{\frac {d}{dt}}\int _{\circ }{\mathfrak {M}}_{N}dS&=0\\-{\frac {d}{dt}}\int _{\circ }{\mathfrak {E}}_{N}dS&=\int _{\circ }{\mathsf {\Lambda }}_{N}dS\end{aligned}}}]
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[image: {\displaystyle \int _{\circ }{\mathfrak {E}}_{N}dS}] die von der Fläche 
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[image: {\displaystyle S}] eingeschlossene magnetische, bzw. elektrische Menge, und entsprechend 
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[image: {\displaystyle {\mathsf {\Gamma }}({\mathfrak {E}})}] die magnetische, bzw. elektrische Dichte. Unsere Gleichungen sprechen dann die Continuitätseigenschaften aus, die wir mit diesen Begriffen zu verknüpfen gewöhnt sind.

Weiter geben wir, indem wir für 
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    {\displaystyle S}
  
[image: {\displaystyle S}] ein Flächenelement wählen, den Grundgleichungen (B) die Form von Differentialgleichungen. Sie lauten:


	
  
    
      
        
          
          
            
              
                
                  −
                  
                    
                      P
                    
                  
                  (
                  
                    
                      E
                    
                  
                  −
                  [
                  u
                  
                    
                      M
                    
                  
                  ]
                  )
                
                
                  
                  =
                  
                    
                      
                        ∂
                        
                          
                            M
                          
                        
                      
                      
                        ∂
                        t
                      
                    
                  
                  +
                  
                    
                      Γ
                    
                  
                  (
                  
                    
                      M
                    
                  
                  )
                  ⋅
                  u
                
              
              
                
                  
                    
                      P
                    
                  
                  (
                  
                    
                      M
                    
                  
                  +
                  [
                  u
                  
                    
                      E
                    
                  
                  ]
                  )
                
                
                  
                  =
                  
                    
                      
                        ∂
                        
                          
                            E
                          
                        
                      
                      
                        ∂
                        t
                      
                    
                  
                  +
                  
                    
                      Γ
                    
                  
                  (
                  
                    
                      E
                    
                  
                  )
                  ⋅
                  u
                  +
                  
                    
                      Λ
                    
                  
                
              
            
          
          }
        
      
    
    {\displaystyle \left.{\begin{aligned}-{\mathsf {P}}({\mathsf {E}}-[u{\mathfrak {M}}])&={\frac {\partial {\mathfrak {M}}}{\partial t}}+{\mathsf {\Gamma }}({\mathfrak {M}})\cdot u\\{\mathsf {P}}({\mathsf {M}}+[u{\mathfrak {E}}])&={\frac {\partial {\mathfrak {E}}}{\partial t}}+{\mathsf {\Gamma }}({\mathfrak {E}})\cdot u+{\mathsf {\Lambda }}\end{aligned}}\right\}}
  
[image: {\displaystyle \left.{\begin{aligned}-{\mathsf {P}}({\mathsf {E}}-[u{\mathfrak {M}}])&={\frac {\partial {\mathfrak {M}}}{\partial t}}+{\mathsf {\Gamma }}({\mathfrak {M}})\cdot u\\{\mathsf {P}}({\mathsf {M}}+[u{\mathfrak {E}}])&={\frac {\partial {\mathfrak {E}}}{\partial t}}+{\mathsf {\Gamma }}({\mathfrak {E}})\cdot u+{\mathsf {\Lambda }}\end{aligned}}\right\}}]
	(B′)



wo 
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[image: {\displaystyle {\frac {\partial }{\partial t}}}] die zeitliche Aenderung in einem festen Raumpunkt bezeichnet. (Die Ableitung findet man z. B. „elm. Feld“ pag. 535 ff., die Gleichungen (B′) in cartesischen Coordinaten unter (L′) (M′).)

Die Gleichungen (B′) bilden nicht nur eine Folgerung, sondern zugleich einen vollständigen Ersatz der Gleichungen (B): die „Stetigkeitsbedingungen“ für Unstetigkeitsflächen, welche man neben ihnen noch einzuführen pflegt, drücken lediglich aus, daß sie allgemein gelten sollen. Wir können daher sachlich nichts verlieren, wenn wir alle Größen unserer Gleichungen als stetig veränderlich betrachten.

Endlich wollen wir noch eine Bezeichnung einführen: Alle bekannten Körpergeschwindigkeiten 
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[image: {\displaystyle \left({\frac {u}{\omega _{0}}}\right)^{n}}] enthält, eine Größe 
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[image: {\displaystyle n^{\text{ter}}}] Ordnung nennen.

Im folgenden soll nun ein Abriß der Elektrodynamik gegeben werden, welche aus unseren Gleichungen (A) bis (E) entwickelt werden kann. Wir betrachten zunächst in §§ 2–5 die räumlich-zeitlichen Verhältnisse des elektromagnetischen Feldes an sich; sodann in §§ 6–7 die mechanischen Kräfte elektromagnetischen
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